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Digitalisierung im Brückenbau
Möglichkeiten und Herausforderungen  
mit neuen Technologien

Im Alltag ist die Anwendung von digitalen 
Daten, wie für die Wegbeschreibung, die  
Navigation und Suche nach der kürzesten oder 
schnellsten Strecke inklusive Zeitverlustan­
gaben bei Verkehrsstörungen, bei der Prüfung 
der Verfügbarkeit von Hotelzimmern mit  
Bildern und Gastkommentaren oder bei  
den Wetterprognosen inklusive Regenradar  
nicht mehr wegzudenken. All diese Anwen­
dungen basieren auf der Verarbeitung  
von Daten mit einer Selbstverständlichkeit,  
die es beim Brückenbau noch nicht gibt.

Die Digitalisierung bietet auch im Brückenbau 
neue Möglichkeiten zur Koordinierung  
der Baubeteiligten. Dabei kann der einfachere 
Informationsfluss zur Beschleunigung des  
Planungsprozesses und zur Vermeidung  
von Fehlern verwendet werden. Die digitalen 
Modelle werden insbesondere auch zum  
Ordnen und Verwalten der Bauwerksinfor- 
mationen verwendet, sowohl in der Projekt­
entwicklung, für den Bau, als auch für die  
Erhaltung der Brücken. Eine Effizienzsteigerung 
wird dadurch erzielt, wenn der Planer,  
Unternehmer oder Bauherr auf ein bereits 
bestehendes Modell zurückgreifen kann und 
es für die neuen Aufgaben weiterbearbeiten 
kann.
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In der Praxis findet die Methode BIM (Building 
Information Modelling) bereits Anwendung. 
Das Erfolgsrezept ist, dass alle Beteiligten  
(Planer, Bauherr, Baufirmen, Produktlieferan­
ten) sich gleichermassen gut mit den neuen 
Werkzeugen zurechtfinden. Der Nutzen im 
Projekt wird jeweils vom schwächsten Glied in 
der Kette bestimmt. Im Vortrag werden lau-
fende Anwendungen erläutert und Möglichkei­
ten für die künftigen Entwicklungen aufgezeigt. 

Kann nach einem Erdbeben schnell auf die 
Daten zugegriffen werden, um die Schwere 
der Schäden rasch beurteilen zu können? Wird 
uns künftig die künstliche Intelligenz helfen, 
aus grossen Datenmengen die relevanten  
Beispiele zu finden, Referenzprojekte aufzuzei­
gen und aus den bestehenden Informationen 
mögliche Anwendungsgrenzen zu eruieren?  
In diesem Vortrag erhalten wir die Gelegenheit, 
die bisherigen Entwicklungen kennenzuler- 
nen und gemeinsam etwas Zukunft zu schnup­
pern. Der Planerberuf wird nun spannender 
denn je!

Die Veranstaltung mit anschliessendem Apéro  
findet statt am Freitag, 1. November 2024,  
um 19.30 Uhr im Bildungszentrum Palottis 
Schiers. Der Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung 
der Unkosten.
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